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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,

In allen andern Orten: 273 Sgr.

ma

und Land.

Nr. I9. Halle, Freitag den 23. Januar 1835.
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Deutſchland.
rin d. 21. Jan. Se. Majeſtät der König

aben:
Allerhöchſtihren Kammerherrn und bisherigen außer

ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi-
niſter am Königlich Niederlaändiſchen Hofe, Gra-
fen von Maltzan, in gleicher Eigenſchaft an
dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe

Allerhöchſtihren Kammerherrn und bisherigen außer-
ordentlichen Geſandten und bevollmaächtigten Mi-
niſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe, Grafen
von Wylich und Lottum, in gleicher Eigen-
ſchaft am Königl. Niederlaändiſchen Hofe

ſo wie den Geheimen Legations und vortragenden
Rath im Miniſterium der auswartigen Angelegen-
heiten, von Kuſter, zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königl.
Sicilianiſchen Hofe

Allergnadigſt zu ernennen geruht.
Des Königs Majeſtät haben den bisher bei der Re

gierung zu Potsdam angeſtellt geweſenen Regierungs
Rath von Saldern zum Geheimen Regierungs
und vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern
fur Gewerbeangelegenheiten zu ernennen geruht.

Se. Königliche Majeſtät haben zu Kreis Juſtizraä
then im Bezirke des Ober Landesgerichts zu Halber
ſtadt: fur den landräthlichen Kreis Nordhauſen den
Juſtizrath Saalfeld, fur den landrathlichen Kreis
Worbis den Land- und Stadt- Richter, Juſtizrath
Kolligs, fur den landrathlichen Kreis Muhlhauſen
den Land und Stadtgerichts- Direktor Hartmann,
und den Direktor der Landgerichts Deputation in
Schleuſingen, Herrmann von Kitzing, zugleich
zum Kreis Juſtizrath fur den Kreis Schleuſingen, im
Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naumburg, Aller-
gnaädigſt zu ernennen geruht.

e. C

Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Richter in Sangerhau

Des Königs Majeſtät haben zum Bau eines neuen
Schulhauſes in Esperſtedt (Reg. Bez. Merſe
burg) eine Beihulfe von 400 Thlr. als Gnadenge-
ſchenk zu bewilligen geruht. Die zwar große aber
arme Gemeinde zu Roitzſch im Bitterfelder Kreiſe
des Reg. Bez. Merſeburg hat im Laufe der Jahre
1833 und 1834 ein großes Schulhaus mit 2 Klaſſen
ſtuben und Wohnungen fur zwei verheirathete und
einen unverheiratheten Lehrer mit einem Koſten Auf
wande von circa 2840 Thlr. wozu des Königs Ma-
jeſtat die Summe von 400 Thlr. Allergnadigſt ge-
ſchenkt haben erbauet und iſt daſſelbe am 10. Dec.
v. J. feierlich eingeweihet worden. Die Stadt
Eisleben hat im verfloſſenen Jahre 1788 Thaler
Kommunal Schulden getilgt. Die Sammlung für
das im Mai v, J. abgebrannte Dorf Kirchheilin-
gen im Reg.-Bez. Merſeburg hat, ſo weit die Nach
richten bis jetzt reichen, 3554 Thlr. 29 Sgr. ergeben.
Außerdem haben des Königs Majeſtät den Abgebrann
ten ein Allerhöchſtes Gnaden- Geſchenk von 2200 Thlr.
zu bewilligen geruht, und aus den benachbarten Go
thaiſchen und Schwarzburgiſchen Landen ſind noch
152 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. fur dieſelben eingegangen.

Außer den ſchon früher angezeigten Veranderungen
im Juſtiz- Perſonale des Ober- Landes Gerichts zu
Naumburg haben kurzlich noch folgende ſtattgefun
den Der bisherige Oberlandesgerichts-Vice-
Präſident von Watzdorf iſt, ſeinem Wunſche ge
mäß, penſionirt der Gerichtsamtmann Karl Auguſt
Schmidt in Halle iſt zum Kriminalrichter bei dem
Jnquiſitoriate in Halle der zweite Kriminal Richter,

ſen iſt an des zum Direktor des Land und Stadtge-
richts in Sangerhauſen beſtellten Kriminal Raths
Honigmann Stelle, zum erſten Kriminal Richter
daſelbſt, und der Landgerichts Aſſeſſor Freiherr von



Werthern zum zweiten Kriminalrichter ebendaſelbſt
an des Richter Stelle ernannt worden.
FIJnm Bezirke der Königl. Regierung zu Merſe
burg ſind neu angeſtellt nachſtehend genannte Kandi-
daten des Predigtamts: H. Roller, als Pfarrer zu
Obermoöllern H. L. Dryander, als Diakonus an
der Kirche zu U. L. Frauen in Halle; F. W. Gün-
ther, als Pfarrſubſtitut in Gladitz; M. K. W.
Schiebler, als Pfarrer in Kleinwangen; F. Lehde,
als Pfarrer in Gleinga. Weiter befördert ſind der
Pfarrer zu Crawinkel, K. G. Gerner, als Pfarrer
zu Kirchedlau; der Pfarrſubſtitut zu Catharinenrieth,
H. F. W. F. Philipp, als Pfarrer daſelbſt; der
Pfarrer zu Bethau, G. W. Sorge, als Pfarrer zu
Zſchornewitz; der Pfarrer zu Brachwitz, Ch. W.
Simroth, als Prediger an der Straf und Beſſe
rungsanſtalt zu Lichtenburg der Pfarrer zu Rottels-
dorf, J. F. E. Ludwig, als Pfarrer zu Beeſen-
ſtadt; der Pfarrer zu Obermoöoöllern, J. Born, als
Pfarrer zu Flemmingen.

Wien, d. 11. Jan. Die Gräfin LuccheſiPalli
(Herzogin von Berry) iſt im Laufe des verfloſſenen
December zu Brandeis in Böhmen von einer Tochter
entbunden worden, die aber bald nach der Geburt
wieder verſchied, und deren Leichnam eben nach Jta-
lien gefuhrt wird, um in der Luccheſiſchen Familien
gruft beigeſetzt zu werden.

Schwei z.
Der neue Vorort Bern hat auf die an ihn er-

gangenen Zuſchriften Oeſterreichs, Baierns, Wirttem
bergs Badens, Rußlands und Sardiniens, worin
eine offene Darlegung der politiſchen Anſichten Berns
in Bezug auf das Ausland gefordert wird, in echt di
plomatiſcher Weiſe, d. h. in ganz allgemeinen Aus
drucken, die jedoch höchſt friedlich lauten, geant-
wortet.

Der Profeſſor de Wette in Baſel hat den Ruf
nach Hamburg, als Hauptpaſtor an der dortigen
St. Petri-Kirche, abgelehnt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Januar. Der Herzog von

Leuchtenberg, welchem hier die zuvorkommendſte
Aufmerkſamkeit bewieſen wird hat den Titel Prinz
Auguſt von Portugal“ angenommen.

Die allgemeine Spannung richtet ſich jetzt, da die
Wahlen in England beinahe vollſtändig beendet ſind,
auf Schottland und Jrland. Die Reformers ſind
dort ihres Sieges gewiß. Jn Jrland pre-
digen die katholiſchen Geiſtlichen das Stimmen-
geben gegen die Tories als eine religiöſe Pflicht,
und O“Connell verſichert in ſeinen Reden ge-
gen den ihm entgegengeſtellten Tory Kandidaten,
man werde den Wahlern, welche fur die Tories ſtimm-
ten, einen Todtenkopf an ihre Hausthur malen und
ihre Hauſer wie mit der Peſt behaftete Wohnungen
meiden; Niemand werde ihre Schwelle betreten, kein
Mann ſich mit ihnen in Geſchäfte einlaſſen, kein Weib
mit ihnen reden; ſie wurden das Geſpoött des Kinder
ſein, und in ganz Jrland als VaterlandsVerräther
proklamirt werden.

Man hat Nachrichten aus der weſtindiſchen Jnſel
Jamaika vom 30. Nov. Sie beſagen einſtimmig,
daß die Neger, nachdem ſie freigeſprochen wurden,
vom Arbeiten durchaus nichts mehr wiſſen wollen.
Jamaika, als Kolonie für Zuckerpflanzungen, iſt in
Gefahr, gänzlich ruinirt zu werden.

Griechenland.Athen, d. 16. Dec. Se. Maj. der König Otto
hat am 13. d. ſeinen feierlichen Einzug in Athen, ſeiner
neuen Reſidenzſtadt, gehalten. Der junge Monarch,
welcher ſich der beſten Geſundheit erfreut, ſtieg in
dem Hafen Piraääus ans Land und ritt, von einem
glänzenden Gefolge umgeben und unter dem Zujauch-
zen des Volkes, nach der Stadt hinauf.

Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Den neueſten Nachrichten aus New-York, d.

17. Dec. zufolge, war der Kongreß nicht geneigt,
den gewaltſamen Vorſchlägen des Präſidenten Jack-
ſon gegen Frankreich ſeine Zuſtimmung zu ertheilen,
und hatte die Antwort auf die Botſchaft des Praſiden-
e bis zur nächſten Seſſion (im Monat Maärz) aus-
geſetzt.

Claude Gueux, von Victor Hugo.
(Eine Gefängnißſcene.)

Fortſetzung.
Es gab einen Augenblick, in welchem die anweſen-

den Frauen ihre Thränen nicht unterdrucken konnten.
Der Strafling Albin ward vorgerufen. Die Reihe,
zu zeugen, war an ihm. Wankend und ſchluchzend

trat er ein. Die Gendarmen konnten nicht verhin-
dern daß er Claude in die Arme fiel. Lachelnd ſagte
Claude zu dem koöniglichen Prokurator: Sie ſehen
hier einen Boſewicht, der ſein Brod mit denen theilt,
welche hungern dann küßte er Albin die Hande.

Nachdem der letzte der Zeugen erſchöpft war, er-
hob ſich der königliche Prokurator und nahm das
Wort. Jhnm folgte Claude's Sachwalter. Die Red-
ner fur und wider folgten dem gewohnlichen Ritus,
den man einen Kriminalprozeß zu nennen beliebt.

Claude hielt jedoch dafur, es ſei noch nicht Alles
geſagt. Er erhob ſich und ſprach mit ſolcher Kraft,
daß manche Anweſende darüber von Staunen betrof-
fen waren, und es ſchien, als ob in dieſem armen Ta-
gelohner eher die Seele eines Redners, als die eines
Morders ihren Wohnſitz hatte. Er ſprach ſtehend,
mit durchdringender Stimme, offenem Auge, ehrlich
und entſchloſſen, mit einer beinahe immer gleichen Ge-
berde, die jedoch voll Kraft war. Er ſtellte die That-
ſachen vor, wie ſie waren, einfach, ernſt, ohne we
der zu vergroßern, noch zu verkleinern, und geſtand
Alles ein. Zuweilen hatte er Augenblicke hoher Be-
redſamkeit, welche die Menge hinriſſen, und wo man
ſich unter den Zuhoörern das wiederholte, was er ge
ſagt hatte. Dann verbreitete ſich ein leiſes Gemurmel,
während deſſen Claude Athem ſchopfte und einen ſtol-

zen Blick auf die Umſtehenden warf. Jn andern Mo-
menten war dieſer Menſch, der nicht einmal leſen
konnte, ſanft, hoöflich, und ſprach in gewählten Aus-
drucken. Nur einmal ließ er ſich von einem aufbrau-
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ſenden Zorne hinreißen. Der Prokurator des Königs
ſagte nämlich in ſeiner Rede, Claude Gueux habe den
Aufſeher D. ermordet, ohne von deſſen Seite weder
durch Worte, noch durch Handlungen dazu gereizt
worden zu ſein.

„Wie, rief Claude aus, ich ward nicht gereizt
Doch ganz recht ich begreife. Ein Trunkener gibt
mir einen Schlag, ich todte ihn, ich ward gereizt.
Sie begnadigen mich und ſchicken mich auf die Galee-
ren. Aber ein Menſch, der nicht betrunken und im
vollen Beſitze ſeiner Vernunft iſt, erniedrigt mich
vier Jahre lang, preßt mir eben ſo lange das Herz
zuſammen, ſticht mich alle Tage, alle Stunden, alle
Minuten mit einer Stecknadel an irgend einer wunden
Stelle. Jch hatte ein Weib, fur das ich ſtahl; er
quält mich mit dieſem Weibe; ich hatte ein Kind, fur
das ich ſtahl; er quält mich mit dieſem Kinde. Jch
habe nicht Brod genug, ein Freund reicht mirſwelches;
er raubt mir meinen Freund und mein Brod. Jch
verlange meinen Freund zuruück, er wirft mich in den
Kerker. Jch ſage ihm, daß ich leide; er antwortet
mir, daß ich ihn verdrießlich mache. Was bleibt mir
unter ſolchen Umſtänden ubrig? Jch toödte ihn. Jetzt
bin ich ein Ungeheuer, das einen Menſchen toödtete,
der mich nicht gereizt hat. Sie laſſen mir den Kopf
abſchlagen. Nur immer zu!“

Nachdem das Verhoör geſchloſſen war, machte der
Präſident ſeine unparteiiſche und lichtvolle Zuſam
menſtellung daraus ging Folgendes hervor: Claude
Gueux, ein Ungeheuer, hat damit begonnen, daß er
mit einem Freudenmädchen im Konkubinate lebte,
dann ſtahl er, endlich hat er gemordet.

Ehe die Geſchwornen ſich zur Abſtimmung entfern
ten, richtete der Präſident die Frage an Claude, ob
er noch etwas zu ſagen habe „Wenig, verſetzte
dieſer, doch aber folgendes: Jch bin ein Dieb und
Moörder; ich habe geſtohlen und gemordet. Aber
warum habe ich geſtohlen Warum habe ich ge
mordet? Jch erſuche die Herren Geſchwornen,
dieſe beiden Fragen recht zu erwägen.“

Beſchluß folgt.

Bekanntmachungen.
Subhaſtationspatent.

Erbtheilung halber ſollen die zum Nachlaſſe des
Oberheckevoigts Johann Friedrich Burghardt
zu Wippra gehörenden Grundſtücke, an einem Wohn
hauſe nebſt Hofraum, Scheune Ställen und Garten,
ingleichen 29 Morgen Acker, 65 Morgen Holz und
vier Wieſen, welches alles zuſammen auf 3641 Thlr.
3 Sgr. 1 Pf gerichtlich abgeſchätzt iſt, auf

den 28 Marz 1835,
Vormittags 10 Ugr,

gerichtlich ſubhaſtirt werden. Wir machen dies Kauf-
luſtigen mit dem Bemerken bekannt doß der Termin
auf dem Rathskeller zu Wippra abgehalten wird und
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den zu
den Nachlaßgrundſtücken gehörigen 3 Morgen Acker

uüber der Haide, zwiſchen Daniel Burghardt und
dem Potaſchenſieder Pörutz Realanſprüche zu haben
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſpruche
längſtens in dem anberaumten Termine anzuzeigen und
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit auf das Grund
ſtück werden präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges
Stillſchweigen wird auferlegt werden.

Schloß Rammelburg, den 13. Dec. 1834.
Freiherrl. von Frieſenſches
Amts-Patrimonial Gericht.

Uhte, v. e.
Bekanntmachung.

Jn dem Gehofte des Fuhrmannſchen Ackerguts
zu Siersleben ſoll ein Stallgebäude neu aufgebaut
und dieſer Neubau dem Mindeſtbietenden in Entrepriſe
gegeben werden.

Zur Abgabe der Gebote hierauf und eventnaliter
zum Abſchluß des Entrepriſe-Contracts ſelbſt, haben
wir Termin auf

den dreißigſten dieſes Monats,
Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Gerichts Amts Lokale angeſetzt, und laden
die Bau Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß
die, der Entrepriſe zum Grunde zu legenden Bedin
gungen in termino eröffnet werden ſollen, der Anſchlag
und der Riß aber gegen Erlegung der Kopialien ab
ſchriftlich hier zu haben iſt.

Hettſtädt, den 7. Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Eiſenhuth.
Holz verkauf.

Mittwoch den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Oſtrauer Holze, nahe bei Lödejun, eine
bedeutende Quantitaät Eichen auf dem Stamme, wor-
unter vorzügliche Nutzhölzer, meiſtbietend verkauft
werden.

Löbejuün, den 17. Januar 1835.
Der Poſtverwalter

Sonntag.
Der Schmiedemeiſter Juveland in Peißen bei

Halle beabſichtigt ſeine daſelbſt belegene Schmiede nebſt
Zubehör und dem vollſtändigſten Werkzeug meiſtbietend
zu verkanfen. Zu dieſem Zweck habe ich Endesunter
zeichneter im Auftrag des 2c. Juveland einen Ter-
min den 3. Februar d. J. anberaumt. und lode hierzu
zahlungsfähige Kaäufer ein, ſich zu beſagter Zeit Vor
mittags um 10 Uhr, in der Behauſung des 2c. Juve
land einzufinden.

Louis Supprian, Commiſſionair.
Ein Backhaus an einer der beſten Lagen in Mer-

ſeburg ſteht ſofort unter ſehr annehmbaren Bedin-
gungen zu verkaufen.

Ein Gaſthof, 3 Stunden von Halle, an der
Chauſſee gelegen, mit 14 Wiſpel Ausſaat des beſten
Weizenbodens ſteht ſofort unter ſehr annehmbaren Be-
dingungen eum Inventario zu verkaufen. Jngleichen
liegen 700 Thlr. zum Ausleihen auf ſicheres Unterpfand
bereit. Nähere Nachricht uber Vorſtehendes ertheilt
der beauftragte Commiſſionair Louis Supprian in
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Bekanntmachung.
Vorigen Sonntag, als den 18. Januar d. J., ſind

von einem meiner Dienſtleute in einem großen Haufen
Miſt auf meinem Ackerſtucke dicht am Blonsberge

16 Stück
gefüllte und verſiegelte Weinflaſchen gefunden und mir
zur Aufbewahrung uüübergeben. Da dieſer Wein wahr-
ſcheinlich geſtohlen, ſo wird hiermit der rechtmäßige Ei-
genthumer aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei mir
Unterſchriebenem zu melden, ſich hinlaänglich zu legitimi-
ren, und den Wein ſofort gegen Erſtattung der Ko-
ſten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe
binnen abgelaufener Friſt dem Finder übergeben wird.

Trebitz am Petersberge, d. 19. Jan. 1835.
Der Schulze Stöbe.

Haus verkauf.
Auf den 29. Januar c., des Vormittags um 10

Uhr, ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen das
dem Tapezirer Hrn. Mattheis zugehoörige Wohn
haus in der Badergaſſe in Eisleben, worin 2 Stu-
ben, 4 Kammern, 2 Kuüüchen nebſt Kuchenkammern,
1 Keller, Pferde und andere Ställe und Hofraum,
veränderungswegen meiſtbietend in Preuß. Cour. ver
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Eisleben, den 14. Januar 1835.,
Melcher,

gerichtlich verpflichteter Taxator und Auctionator.

Bekanntmachung.
Bei der herrſchaftlichen Brauerei zu Klein

Schierſtedt wurde ein tuchtiger Braumeiſter, wel-
cher ſich durch gehörige Atteſte ausweiſen und eine Cau-
tion von einigen Hundert Thalern leiſten kann, zu Oſtern
1835 ſein Unterkommen finden ko/nnen.

Diejenigen, welche hierauf reflektiren, haben ſich
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Schackenthal, den 20. December 1834.
G. F. Richter,

Oberamtmann.

(Offene Stelle.) 1 Actuarius,
welcher im Besitz empfehlender Zeugnisse ist,
Kann'auf einem Königl. Domainen Amte ein
recht vortheilhaftes mit hohem Gehalte verbun-
denes Engagement erhalten. Näheres auf porto-
freie Briefe durch J. F. L. Grunenthal in
Berlin, Zimmerstraſse No. 47.
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Bekanntmachung.
Drei Stuck fette Schweine ſind zum Verkauf in der

Muühle zu Holleben.
Holz verkauf.

Es ſind fortwährend eine Auswahl Pappelne Bret-
klötzer von 20 bis 30 Zoll Starke, ſo wie auch mehrere
Schock Eſchen und Erlenſtangen bei Unterzeichnetem
zu haben.

Zwintſchena. Zeiſing.
Mehrere Schock Eſchen in Baumſchulen gezogen,

ſo wie auch noch 6 bis 8 Schock funfſömmerige Schwarz-
pappeln, zum Verpflanzen, ſind bei Unterzeichnetem zu
haben.

Zwintſchena. Zeiſing.

Es werden zur erſten Hypothek auf ländliche Grund-
ſtücke 200 Thlr. 500 Thlr., 600 Thlr., 800 Thlir.,
1000 und 1500 Thlr. zu leihen geſucht.

Ein Haus, ſo wie auch eine Wohnung beſtehend
in 3 bis 4 geräumigen Stuben, Kuche, Keller Boden
u. ſ. w., in der Nähe des Univerſitäts Gebäudes ge
legen, wird von Oſtern an zu miethen geſucht wer der-
gleichen nachweiſen kann, habe die Guüte, ſich in mei-
nem Geſchäfts Local No. 495. am alten Markt, zu
melden.

Ludwig Rothhard,
Commiſſionair.

Ein Local in der ſchönſten Lage der Stadt gelegen,
(Bel-Etage) beſtehend in einem ſchönen Saal, 3 Stu-
ben Kuüche, Kammer, Torfgelaß u. ſ. iſt zu vermie
then. Nähere Nachricht iſt zu erfragen in meinem Ge
ſchafts Local No. 495. am alten Markt.

Ludwig Rothhardt,
Commiſſionair.

Verlobungs- Anzeige.
Theilnehmenden entfernten Freunden und Bekann-

ten machen wir hiermit die Verlobung unſerer zweiten
Tochter Julie, mit dem Gutsbeſitzer Hrn. Guſtav
Ragotzky zu Wenzendorf ergebenſt bekannt.

Coßdorf, den 12. Januar 1835.
Der Erb und Lehnrichter

Krauſe und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich
Julie Krauſe.
Guſtav Ragotzky.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. Januar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 9 1 59 rGerſte 25 27 6Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 333 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 20. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 285 30 thl. Gerſte 28 243 thl.
Roggen 285 31 Hafer 15 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l1. bis 22. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Buürgerm. Hahiert u. Hr.
Hauptm. v. Weiß a. Langenſalza. Hr. Regier.
Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſitzer
Vocke a. Querfurt. Hr. Lieut. v. Mezdotrf a.
Magdeburg. Hr. Dr. med. Rubekamp a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Lienhardt a. Hof. Hr. Kaufw.
Kreßner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Pferdmenger
a. Gladbach. Hr. Kaufm. Lauterborn a. Cöln.

Stadt Zürich: Hr. Oberſteuer- Einnehmer Mier a.
Alſtädt.

Hr. Kaufm. Edelſtein a. NaSchwarzen Adler:
ſielsk in Rußland.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Bernhardt a. Düben.

Pr
un

ſel
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